
Donnerstag

Abend Ausgabe

Halle und Umgebung
Halle 15 Januar

Das neue Ortsſtatnt zur Straßenreinigung
Der Magiſtrat hat nachdem das vom Rechts und Verfaſſungs

ausſchuß vorgeſchlagene vom Stadtverordnetenkollegium be
ſchloſſene Ortsſtatut aus den von uns geſchilderten Gründen nicht
ſeine Genehmigung gefunden hat einen neuen Entwurf aus
gearbeitet der in ſeinem grundlegenden Paragraph 2 folgender
maßen lautet

Die Grundbeſitzer bleiben verpflichtet

olizeilichen Vorſchriften S1 den vor ihren Grundſtücken belegenen Bürgerſteig oder Fußweg
bei Glätte zu beſtreuen und von Schnee und Eis unter Fort
ſchaffung nach dem polizeilich hierzu beſtimmten Straßenteil
zu befreien

2 den geſamten vorihren Grundſtücken liegen
den Straßenkörper bis zur Straßenmitte
von außergewöhnlichen Verunreinigungen
namentlich ſolchen die infolge Auf oder Abladens von Gegen
ſtänden oder infolge ſonſtiger gewerblichen Verrichtungen ent
ſtanden ſind zu ſäubern

Das iſt eine erhebliche Erweiterung der Pflichten gegenüber
dem bisherigen Beſchluß der Stadtverordneten auch gegenüber
dem was der Magiſtrat zuerſt beantrag hatte Nach dem Be
ſchluß der Stadtverordnetenverſammlung ſollte der S 2 folgende

nach Maßgabe der

Faſſung erhalten
Die Grundſtücksbeſitzer bleiben verpflichtet in der Zeit von

7 Uhr morgens bis 6 Uhr abends den vor ihren Grundſtücken be
legenen Bürgerſteig oder Fußweg bei Glätte zu beſtreuen und in
einer Breite von 2 Metern von Schnee und Eis zu reinigen Die
Fortſchaffung von Schnee und Eis auf den Straßendamm unter
Freihaltung der Straßenbahngleiſe iſt zuläſſig

Neue Anträge zur Wertzuwachsftener
Der Magiſtrat iſt der Anſicht daß der Beſchluß des Etats

ausſchuſſes die Wertzuwachsſteuer nicht vom letzten Erwerb
ſondern zehn Jahre zurückzudatieren nicht glücklich ſei und
will infolgedeſſen neue Vorſchläge machen Er hofft daß die
Stadtverordnetenver ſammlung den Termin der Rückdatie
rung weiter hinausrücken wird Dabei wünſcht er den Zeit
punkt verſchieden für bebaute und unbebaute Grundſtücke zu
bemeſſen Wir kommen darauf zurückVueli f

Gaſtwirte Schankkonzeſſionsſteuer und Bedürfnisfrage
Man ſchreibt uns Bei Zuſtellung des Entwurfes zum

neuen Stadt Haushaltsplan hat jetzt der Magiſtrat den
Stadtverordneten zwei Vorlagen unterbreitet die das
Intereſſe der 900 Halleſchen Gaſt und Schankwirte auf das
Jnnerſte berühren nämlich die Erhebung einer Schankkon
zeſſtonsſteuer und die Einführung der Bedürfnisfrage Mit
dieſen außerordentlich wichtigen Vorlagen beſchäftigte ſich
ſofort der Verein der Saalbeſitzer Er kam zu
dem Entſchluß den im September v Js in Gemeinſchaft
mit den beiden bürgerlichen Gaſtwirtsvereinen erhobenen
Einſpruch gegen die Schankkonzeſſionsſteuer
nach wie vor aufrecht zu erhalten denn das Halleſche Wirte
gewerbe habe der Sonderſteuern bereits genug
ſoll das Stadtverordneten Kollegium gebeten
werden der Magiſtrats vorlage wegen Ein
führung der Vedürfnisfrage endlich ſeine
Zuſtimmung zu geben

Allerdings gewähre ſie den Angehörigen des Wirte
gewerbes gegen ihre Konkurrenten einen gewiſſen Schutz
den im heutigen Zeitalter der Gewerbefreiheit kein anderes
Gewerbe genieße Aber dieſer Schutz werde doch den Wirten
nicht um ihrer ſelbſt willen zuteil ſondern in erſter Linie
aus Rückſichten des öffentlichen Wohles Dies habe ſeine
gegründete Urſache in der eigenartigen Stellung des Deut
ſchen Wirtshauſes Denn mehr als in anderen Ländern
hänge bei uns in Deutſchland das öffentliche Leben und
der geſellige Verkehr mit dem Wirtshaus zuſammen Hier
iſt im Gegenſatz zum Auslande allein der Ort wo der Er
wachſene im Gedankenaustauſch mit Gleichgeſinnten Er
holung ſucht wo kommunale und politiſche ſoziale geſchäft
liche und ſonſtige Angelegenheiten beſprochen werden An
geſichts dieſer Bedeutung des deutſchen Wirtshauſes für das
öffentliche Leben der Bevölkerung ſei alſo der beliebte Ein
wand der Verfechter der Gewerbefreiheit hinfällig daß
andere Gewerbetreibende z B der Kaufmann der Laden
inhaber der Handwerker uſw auch nicht durch eine Be
dürfnisfrage gegen eine Konkurrenz geſchützt ſeien denn Kon
tors Läden und Werkſtätten hätten für das öffentliche Leben
nicht dieſelbe Bedeutung wie das Wirtshaus Sie ſeien keine
Stätten ſtundenlangen Gedankenaustauſches oder der Er
holung Daß aber die ſeither geübte ſchrankenloſe Erteilung
von Wirtſchaftskonzeſſionen in Halle ein bedenkliches
UAebermaß an Wirtſchaften gezeitigt habe ſehe
heute jeder Bürger ein Aber trotz der abſoluten Exiſtenz
unfähigkeit ſo zahlreicher Wirtſchaften verſchwände keine von
allein Mag die Wirtſchaft noch ſo oft falliert haben mag
ſie zum Erbbegräbnis einer ganzen Reihe von Wirten ge
worden ſein immer wieder finden ſich neue Perſonen zu
ihrer Uebernahme Einheimiſche ſeien dies freilich nur
ſelten Wie die letzten gerichtlichen Enthüllungen über
ſchwindelhafte Reſtaurationsverkäufe wiederum dargetan
haben ſeien die Käufer ſolcher Erbbegräbniſſe gewöhnlich
von auswärts hergeholte durch Agenten verlockte Perſonen
oftmals ohne die geringſte Fachkenntnis Statt der erhofften
Exiſtenz im Wirtegewerbe verlieren ſie hier ihr Vermögen
und vermehrten ſchließlich die Zahl der Arbeitsloſen und

l Beiblatt zu

Dagegen

Verarmten Für einen Zuwachs an immer neuen Wirts
leuten ſorge ferner geſchäftsmäßig ein Teil der Bauunter
nehmer Eines der allererſten Häuſer in neuen Straßen er
halte gewöhnlich ein Reſtaurant Solche gewerbsmäßige
Spekulations Reſtaurationen blühten aber meiſt nur ſo
lange unmittelbar daran gebaut wurde ſo lange Bauarbeiter
und Bauhandwerker darin verkehren Jn dieſer Blütezeit
werde das Reſtaurationsgrundſtück oder auch nur das
Reſtaurationsgeſchäft dem beträchtlichen Bierumſatz ent
ſprechend verkauft Nachdem aber erſt ein Käufer gefunden

ſei und noch weitere vier oder fünf neue Häuſer hinzugekom

in einem neuen Hauſe der Bauverkehr werde nun dorthin
gelenkt die erſte Reſtauration ginge zurück und das alte
Lied beginne von neuem Auf ein Abſterben nicht lebens
fähiger Wirtſchaften und auf ein vernünftiges Maßhalten
in der Errichtung weiterer Wirtſchaften ſei unter den heu
tigen Verhältniſſen in Halle nicht zu rechnen Hier könne
nur die Einführung der Bedürfnisfrage Wandel ſchaffen Jn
deſſen möchten die bereits vorhandenen Schankkon
zeſſionen auch in Zukunft beſtehen bleiben

men wären dann erfolge die nächſte Reſtaurationsgründung

um den Uebergang zum Syſtem der Bedürfnisfrage zu er
leichtern ſofern nicht ein allzu häufiger Wechſel des Kon
zeſſionsinhabers oder andere Umſtände die abſolute Exiſtenz
unfähigkeit des Lokales dartun Die Aufnahme eines ſolchen
Vorbehaltes in das Ortsſtatut würde die Hausbeſitzer gegen
eine etwaige Entwertung ihrer Reſtaurationsgrundſtücke
ſicherſtellen Jm übrigen läge es nicht bloß im Jntereſſe
aller Hausbeſitzer zahlungsfähige Wirte als Mieter zu er
halten ſondern auch die ſämtlichen Handels und Gewerbe
treibenden unſerer Stadt ſeien an einer Geſundung der Ver
hältniſſe im hieſigen Wirtegewerbe beteiligt

Auch die frühere Befürchtung der Herren Stadtverord
neten durch Einführung der Bedürfnisfrage gerate ein Wir
in verſtärkte Abhängigkeit von den Jnſtanzen die über die
Bedürfnisfrage zu entſcheiden haben dürfte inzwiſchen be
hoben worden ſein durch die jetzige Hinzuziehung von
Wirte Vertretern bei der Prüfung der
Branntwein Bedürfnisfrage

Die Annahme der Magiſtratsvorlage über die Ein
führung der großen Bedürfnisfrage ſcheint diesmal nicht ſo
ausſichtslos wie in früheren Jahren Namentlich wenn
die Schankkonzeſſionsſteuer die Billigung
der Stadtväter findet wird mancher bisherige
Gegner den mit einer weiteren Sonderſteuer belaſteten Gaſt
und Schankwirten aus Gerechtigkeitsſinn auch einen wirt
ſchaftlichen Sonderſchutz wohl oder übel zugeſtehen müſſen

Der Vorſtand unſerer Handelskammer beſchäftigte ſich
in ſeiner jüngſten Sitzung mit einer Frage des Kammer
tages in welcher Weiſe dem Vorgunweſen Einhalt getan
werden kann Der Vorſtand vertrat die Meinung daß es
ſich empfiehlt 1 ſofort mit der Ware die Rechnung zu über
mitteln 2 bei der ſofortigen Bezahlung einen Rabatt
gewähren 3 an eine Schutzgemeinſchaft anzuſchließen

Auszeichnung

Verleihung des Roten Adlerordens 4 Klaſſe an
den Pfarrer em Auguſt Heine zu Halle a bisher in
Oberrißdorf im Mansfelder Seekreis

Oeffentlicher Vortrag Am Sonnabend abend findet
in Sergels Wein und Bierhaus Mittelſtr 14/15 eine
öffentliche Verſammlung von Bureaubeamten Verſiche
rungsbeamten und verwandten Berufen ſtatt Herr Redak
teur Dr Joh Rathje wird über die Aufgaben der
modernen Sozialpolitik einen Vortrag halten

Ueber Form und Gehalt des künſtleriſchen Schaffens hielt
geſtern Herr Dr Medicus im Auditorium XVIII des Seminar
gebäudes der Univerſität einen ſehr intereſſanten Vortrag Davon
ausgehend daß Aeſthetik die Ueberzeugung der Ueberlegenheit
gegen die Natur ſei führte der Vortragende aus daß man in
einem künſtleriſchem Verhältnis zur Welt ſteht indem man nicht
nur Triebe hat ſondern ſie auch beherrſcht indem man nicht nur
Farben ſieht Töne hört ſondern nach dem Sinn fragt Man ſoll
aber nicht nur die Ueberzeugung von der Ueberlegenheit des Jn
halts haben Der Forma läſthetik iſt der Stoff gleichgültig
ſie verlangt ein Nachſchaffen der künſtleriſchen Formen während
ſich die Gefühl s äſthetik nicht tätig verhält ſondern paſſiv ſie
läßt ſich die Stimmung nur nitteilen Aeſthetiſche Ueber
zeugung muß indeſſen mehr als bloße Ueberzeugung der Formen
ſie muß Jnhalt werden Nicht Erfahrung ſondern Selbſt
beſinnung führt zu Erkenntnis Perſönlichkeitsgehalt Per
ſönlichkeitsgehalt iſt aber tätiges Verhältnis des Charakters zur
Welt Man kann nicht vom Gehalt des künſtleriſchen Schaffens
ſprechen ohne den Künſtler als Perſönlichkeit zu nehmen Der
künſtleriſche Perſönlichkeitsgehalt macht es daß wir die Welt
anders ſehen als die Tiere Perſönlichkeitsgehalt iſt die Ant
wort die wir durch immer heftigeres Fragen nach dem Sinne
errungen haben Die Werke des Künſtlers ſind der Ausdruck ſeines
perſönlichen Lebens Ob der Künſtler etwas vom wahrhaften
Weſen der Welt erfaßt hat oder ob in ſeiner individuell objektiven
Auffaſſung lebt Andererſeits iſt ſein Kunſtwerk nur formal und
die Kritik heißt beſtenfalls geſchmackvoll aber gehaltlos Die
Kunſt ſoll Wahrheit bringen Wahrheit interpretieren Sie ſoll
nicht nur ein geſchmackvoller Zeitvertreib ſein ſondern ſie muß
uns etwas zu ſagen haben was ſich der Künſtler in ehrlichem
Kampfe um die Wahrheit ſeines eigenen geiſtigen Seins errungen
hat Das iſt der letzte Sinn der Kunſt Wahrheit zu inter
pretieren Sie ſoll uns die Möglichkeit geben die Welt zu ſehen
wie ſie in Wahrheit iſt nicht aber in ſubjektiven Reflexen Die
Welt iſt wie ſie iſt und bleibt es auch Daher iſt die größte Kunſt
die naive Solche Künſtler die nicht ſubjektiv reflektieren die
ſich nicht berufen fühlen die Welt intereſſant zu machen ſondern

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die
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den 16 Januar beginnt der extra billige Verkanf von Buallſtoffen
Kleiderſtoffen in M Sohneidern s Jnventur Ausverkauf Die Verkaufspreiſe ſtehen auf
jedem Stück deutlich in Zahlen vermerkt und kann ſich jeder Käufer von dem ihm gebotenen Vorteil ſelbſt
überzeugen Trotz der billigen Ausverkaufspreiſe gewähre auf alle Waren noch 59 Rabatt
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diejenigen die einſehen daß ſie viel intereſſanter und reicher iſt
das ſind die naiven Künſtler Es kann niemals eine Zeit geben
der ſie nichts zu ſagen hätten Sie gehören der Ewigkeit nicht der
Gegenwart Solche Kunſt iſt der Ausdruck der Weltwahrheit
der Ausdruck echter gehalterfüllter Perſönlichkeit Perfönlichkeits
gehalt wird nicht begriffen ſondern erlebt Das gilt nicht nur
von den bildenden Künſtlern Der Dichter muß die Geſtalt ſo
zeichnen daß wir durch ſie hindurch die Wahrheit erblicken und
er kann nur dann Menſchen zeichnen wenn er weiß was ein
Menſch iſt Das Kunſtwerk iſt uns im äſthetiſchen Sinne um ſo
bedeutungsvoller je reicher ſein Gehalt iſt Der größte Künſtler
iſt immer Offenbarer des Weltweſens ſelbſt H I

Vortrag J M Carrée Jm Auditorium XVIII des Se
minargebäudes der Univerſität hielt geſtern Mr Carrée
Lektor der franzöſiſchen Sprache an der Univerſität vor einer
ſtattlichen Zuhörerſchaft den erſten ſeiner Vorträge über
HKoethes Einfluß auf das franzöſiſcheGeiſtes leben Zunächſt behandelte er den Werther

Bald nach ſeinem Erſcheinen in Deutſchland wurde Goethes
Roman auch ins Franzöſiſche überſetzt Aber er fand damals
wenig Anklang denn Frankreich war in ſeiner Literatur noch
in den ſtarren Grenzen des 17 Jahrhunderts befangen Man
wollte Werther von dem einſeitigen Geſichtspunkte der
Moral aus betrachten und genießen Die katholiſche Religion
verabſcheute den Selbſtmord alſo ließ auch die Kritik den
Roman nicht gelten Das Leſepublikum ſetzte ſich meiſt aus
den bürgerlichen Ständen zuſammen die unſicher und befan
gen im Urteil ihn gleichfalls nicht zu würdigen vermochten
Die Schweiz und das Elſaß wurden die Bindeglieder des
Verſtändniſſes auf dem Wege nach Paris Goethe konnte von
Genf aus ſchon von der Beliebtheit ſeines Romans bei den
Franzoſen ſprechen in der Schweiz ſtand auch Rouſſeau unter
ſeinem Bann Zahlreiche Nachbildungen zeigten nun den
ſich ſteigernden Einfluß aber auch das wachſende Verſtändnis
der Franzoſen für Werther Kein Geringerer als Chateau
briand ſchuf einen Werther Roman aber ſeine
anſchauung ſtempelte den Helden zum Chriſten und ließ
hieraus die Seelenkämpfe und Seelenſchmerzen ihren Ur
ſprung nehmen Der Schmerz galt überhaupt als etwas
Edles Hohes man hätſchelte man pflegte ihn Denn man
war unzufrieden mit der Gegenwart und hoffnungslos für
die Zukunft durch die mancherlei politiſchen Wirren Auch
äußerlich zeigte ſich der Werther Einfluß die Damen trugen
Kleider wie Lotte und die Herren Röcke und Hüte wie der
junge Mann aus Wetzlar Vor ſeinem Zuge nach Aegypten

las Napoleon mehrmals den Werther und als er Goethe
endlich in Erfurt ſelbſt ſah erinnerte er ſich ſofort ſeines Ro
mans Auch franzöſiſche Parodien Werthers ſind zu ver
zeichnen die obſchon recht gering dennoch als etwas Neues
zu verzeichnen ſind Der Zug einer neuen Zeit machte ſich
bemerkbar als man des ewigen Schmerzes müde nun den
Helden des Romans als tatkräftig als willenbeſeelt dar

ſtellte chJn Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater Poſtſtr 21 fand am 13 Januagr wie ſeit Beſtehen
jedes Jahr üblich ein Vortragsabend für Grundſchüler ſtatt
Jn das umfangreiche 32 Nummern enthaltende Programm
das Werke für Klavier zu 2 und 4 Händen Solo und Chor
geſang Violine und Cello brachte teilten ſich 37 Schüler
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Und zwar 3 gus den Klaſſen des Direktors 9 aus den
Klavierklaſſen Frau Direktor Heydrich 2 aus den Geſangs
klaſſen Scharfe 1 aus den Klavierklaſſen Schlott 5 aus den
Klavierklaſſen Lorenz 5 aus den Klavierklaſſen Magnus
3 aus den Klavierklaſſen Hupe 3 aus den Klavierklaſſen
Schache 4 aus den Violinklaſſen Knoch 1 aus den Cello
klaſſen Schwendler Die Begleitungen führten die Anſtalts
lehrer Direktor Heydrich Knoch Schwendler und Volkmann
aus Der Letztere ein Schüler der Kapellmeiſterklaſſe des
Direktors dirigierte diesmal mit Geſchick den Konſer
vatoriumschor Die Räume des Konſervatoriums waren mit
Jntereſſenten überfüllt und der Beifall nahm beſonders für
die Kleinen wie immer an dieſem Abend große Dimenſionen
an Einzelleiſtungen hervorzuheben iſt bei der Fülle der
Nummern unmöglich daß bei allen Leiſtungen neben Sorg
falt auf das Techniſche der Bülowſpruch Jm Anfang war
der Rhythmus überall reſpektiert wurde daß aber auch in
manchem kleinen Schüler ſchon überraſchendes Vortrags
geſchick ſich zeigte brachte Freude und Befriedigung

Stadttheater Aus dem Bureau wird uns geſchrieben
Die Beſetzung des am Donnerstag zur erſten Aufführung
gebangenden Rich Wagnerſchen Muſikdramas Die Wal
küre iſt zum großen Teil die gleiche geblieben wie im
vergangenen Jahre Am Freitag abend findet die dritte
Aufführung der ſenſationellen Operettennovität Ein
Walzertraum ſtatt

Neues Theater Aus dem Bureau wird uns geſchrieben
Die nächſte Aufführung von Reiterattacke findet Donners
tag ſtatt während am Freitag das noch immer zugkräftige
Huſarenfieber die 71 Wiederholung erlebt Als nächſte

Extravorſtellung bei kleinen Preiſen geht am Sonntag 4 Uhr
Henrik Jbſens Die Wildente in Szene Der Billettverkauf
hat bereits begonnen

Ein eigenartiger exotiſcher Gaſt hat jetzt in Halle ſeinen
Einzug gehalten und ſich geſtern nachmittag vor einem be
ſonders geladenen intimen Kreiſe im Apollo Theater
höchſteigenhändig vorgeſtellt höchſteigenhändig nämlich über
reichte er da ihm die Sprache fehlt unter höflicher Ver
beugung und mit kräftigem Handſchlag ſeine Viſitenkarte
Maſter Link iſt ein etwa 5 Jahre alter nicht allzu
großer Schimpanſe Was ihm aber an Größe abgeht das
erſetzt er durch eine geradezu verblüffende Klugheit Gar
ſittſam machte er in einem kleidſamen Gehpelze und mit dem
Zylinderhut auf dem Kopfe ganz in moderner Beſuchstoilette

es fehlten bloß die Handſchuhe und Lackſtiefel an der
Hand ſeines Lehrers feinen Vorſtellungsrundgang jeden
einzelnen mit ſeinen leuchtenden Augen aufmerkſam be
trachtend Recht manierlich wie ein folgſames Kind nahm
er dann auf einem Stuhle an einem Tiſche Platz und wartete
geduldig der Dinge die da kommen ſollten wobei er für
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alle Vorgänge in ſeiner Umgebung das lebhafteſte Jntereſſeigte Sobeaw er aber merkte za beim Auftragen die

eihe bald an ihn kommen würde dann vermochte er ich
möchte beinahe ſagen nach Kinderart ſeinen Freudenaus
brüchen nicht mehr zu tun it ſichtlichem Ver
gnügen trank er aus ſeinem ſilbernen Trinkbecher und
löffelte ſeine Suppe aus wobei er trotz der vorgeſteckten
Serviette darauf acht gab daß er ſich ja nicht
beſchmutzte Alles in allem genommen trat die Anpaſſungs
fähigkeit des x in einer geradezu erſtaunlichen Weiſe
zutage Recht komiſch wirkt es auch wie der kleine Kerl
die Damenwelt bevorzugt doch tut er dies durchaus nicht
wahllos ſondern er entwickelt auch hierbei einen recht aus
geprägten Geſchmack der beinahe auf ein äſthetiſches Em
pfinden ſchließen laſſen könnte Das Tier zählt jedenfalls
u den ſeltenſten Exemplaren ſeiner Raſſe es haben ſich auchſchon verſchiedene hervorragende Zoologen eingehend mit

ſeinem Studium beſchäftigt und das Rätſel ſeiner eigen
artigen Begabung zu löſen verſucht Je einzelnen iſt
übrigens im Apollo Theater Gelegenheit geboten ſelbſt
dieſes Phänomen kennen zu lernen

Die Eisbahn Ziegelwieſe war geſtern zum erſten mal
des Abends bei Beleuchtung dem Publikum geöffnet Es
zeigte ſich daß der Wunſch auch abends laufen zu können
bei recht viel Freunden des Eisſports beſteht denn die Bahn
war ſehr gut beſucht Aus dieſem Grunde hält Herr Köcker
die Bahn von heute an alle Abende bis 11 Uhr geöffnet
pah Donnerstag abend findet von 10 Uhr großes Konzert

att
Die Halliſche Schreibſtube hat das vergangene Jahr ſehr

günſtig abgeſchloſſen Der Arbeitsverdienſt betrug 1900 4830 Mk
1901 6425 Mk 1902 9304 Mk 1903 10 042 Mk 1904 10 099
Mark 1905 10 348 Mk 1906 12 144 Mk 1907 16 458 Mk
Beſchäftigt waren 1907 116 darunter 49 arbeitsloſe Hallenſer
Auf ſie entfielen 4946 Mark Arbeitsverdienſt alſo mehr als der
Geſamtverdienſt im Jahre 1900 betrug Von den 49 kamen oben
drein noch 9 durch die Schreibſtube in Stellung Jm Jahre 1906
wurden 32 Hallenſer beſchäftigt Wenngleich das Jahr 1907 be
ſonders günſtig war ſo iſt doch auch ohnedies ein Aufſtieg unver
kennbar Dieſer Aufſchwung der Schreibſtube iſt neben umſichtiger
Leitung und Leiſtungsfähigkeit vor allem dem Wohlwollen aller
derer zu verdanken die in ſteigendem Maße und treuer Freund
ſchaft ihr Aufträge zuwandten Die Schreibſtube bittet auch um
fernere wohlwollende Berückſichtigung angeſichts des guten
Zweckes dem ſie dient Sie fertigt ſchriftliche Arbeiten jeder Art
fendet auch Leute auf Stunden Tage und Wochen ins Haus auch
nach auswärts Es ſtehen ihr drei Schreibmaſchinen und ein allen
Anforderungen entſprechender Vervielfältigungsapparat für
Maſchinenſchrift wie Handſchrift zur Verfügung Aufträge werden
erbeten nach Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16 Fernſprech 2794
Geſchäftsſtunden 1 7 Uhr

Vom Schloßberg Die geſtern an dieſer Stelle bemängelten
Zuſtände auf dem Schloßberg ſind im Laufe des geſtrigen Tages
beſeitigt worden Durch Aufhacken der glatten Eisflächen und Be
ſtreuen der Straße mit Sand iſt die Straße ohne Gefahr paſſierbar
geworden

Um 40 Pfennige Nun iſt auch aufgeklärt warum ſich
der Schulknabe Berthold Federwiſch Glauchaerſtr 19 in
den Sandkaſten verkrochen hat wo er dann wie wir bereits
geſtern berichteten halbtot aufgefunden wurde Er hatte
ſeiner Mutter 40 Pfg entwendet und war dann in ein
Kinematographentheater gegangen Nach den gehabten Ge
nüſſen bekam er jedoch Gewiſſensbiſſe und getraute ſich nicht
nach Hauſe Er kroch dann in den Sandkaſten um
dort zu nächtigen Am Morgen wurde er von Straßen
kehrern gefunden Eine Stunde lang frottierte man ihn
auf der Wache mit naſſen Tüchern und Schnee ehe er das
Bewußtſein wieder erlangte Hätte der Junge nur noch

Stunde länger dort gelegen dann wäre er erfroren und
das alles um 40 Pfennige

Schülerſchlachten Zwiſchen der Giebichenſteiner und Trothaer
männlichen Schuljugend hat von jeher eine gewiſſe Feindſchaft be
ſtanden die hin und wieder in kleinen Schlachten zum Ausbruch
kam in denen es vielfach Verwundete gab Seit der Eingemein
dung beider Orte ſchien nun die Streitaxt begraben zu ſein Da
erhob ſich geſtern nachmittag plötzlich wieder Schlachtenlärm Es
handelte ſich um die Eisbahn in dem Trothaer Steinbruche die
die Giebichenſteiner den Trothaern ſtreitig zu machen ſuchten von
letzteren aber tapfer verteidigt wurde Mit Knütteln bewaffnet
gingen beide Parteien gegeneinander Steine und gefrorene Erd
klumpen bildeten die Geſchoſſe Als die Giebichenſteiner aber durch
bedeutende Verſtärkungen die Uebermacht bekamen und 70 80
Mann ſtark wurden mußten ſich die Trothaer zurückziehen Blutige
Köpfe ſchien es zwar nicht gegeben zu haben jedoch wird es rat
ſam ſein daß die Eltern ihren kampfbereiten Söhnen die Beteili
gung an derartigen Raufereien unterſagen da dabei leicht einer
oder der andere durch einen Steinwurf zeitlebens unglücklich ge
macht werden kann

Schwindlerin Ein hieſiges Delikateſſengeſchäft wurde durch
ein noch nicht ermitteltes junges Mädchen um Eßwaren geſchädigt
die ſie angeblich im Auftrage eines in der Nähe wohnenden Gaſt
wirtes in dem Geſchäft auf Kredit holen ſollte Da die Schwind
lerin ſicher auftrat nahm man keinen Anſtand ihr die Waren zu
verabfolgen

Nicht identiſch Herr Max Schimpf Beamter der Jduna
bittet uns mitzuteilen daß er mit dem wegen Betrugs beſtraften
Handlungsgehilfen Max Schimpf nicht identiſch iſt

Vereins und Verſammlungsnachrichten
Der 3 kommunale Bezirksverein hielt geſtern abend in

Rohdes Gaſtwirtſchaft eine gut beſuchte Verſammlung ab
Der Vorſtand machte Mitteilung von der Verteilung ſeiner
Aemter unter ſich Danach iſt Vorſitzender Kaufmann
Roeſner Stellvertreter Mittelſchullehrer Döring Kaſſierer
Kaufmann Beyer Schriftführer Kaufmann Schrappe Stell
vertreter Mittelſchullehrer Bogen Ferner wurde darauf
hingewieſen daß die Straßenreinigungskommiſſion beab
ſichtigt zur ſchnelleren Reinigung der Straßen in Trotha
und im Süden der Stadt Stationen für Wagen Geräte und
die Mannſchaften einzurichten Einen ganz kurioſen
Standpunkt nahm ein Teil der Verſammlung zu dem
projektierten Landankauf am Röpziger Weg ein Die Herren

konnten ſich nicht erklären 7 welchem Zweck die Stadt dieſes
abgelegene Terrain erwerben will und meinten ſollte es
zu Spekulationszwecken für ſpäter ſein ſo wäre die gegen
wärtige finanzielle Lage dazu geeignet Leider war
anſcheinend niemand in der Verſammlung der auseinander

konnte ein wie brillantes Geſchäft die Stadt
n der Zukunft mit dem Terrain machen wird Der Preis

von 1650 Mk für den Morgen iſt einerſeits bei der Qualität
des Bodens nicht teuer andererſeits liegt das Land ſo
n und nahe an die Bebauung heran daß zum Teil
chon die Fluchtlinien gezogen ſind Aus ſolchen Erwägungen

hat auch der Grundeigentumsausſchuß gern dem Än
auf zugeſtimmt Betreffs der Erhöhung der Steuerzuſchläge
ab man ſich der Hoffnung hin daß es dem Stadtverordneten
ollegium ſelbſt im Falle der Ablehnung der neuen Steuer

projekte Wertzuwachsſteuer und
gelingen werde die Steigerung auf ein geringes Maß hera
zudrücken Eine längere Beſprechung erforderte das Ver
hältnis des Vereins zum Allgemeinen Bürgerverein für
ſtädtiſche Jntereſſen Es herrſchte ein verſöhnlicher Ton vor
doch wird man in der Generalverſammlung des Bürger
vereins an dem Satz feſthalten Gleiche Pflichten gleiche
r Es meldeten ſich eine Anzahl Bürger neu als Mit
glieder an

Der Haus und Grundbeſitzerverein hat heute abend 814
Uhr ſeine Generalverſammlung in den Kaiſerſälen Abge
ſehen von der Vorſtandswahl und anderen geſchäftlichen
Dingen ſteht die Beſprechung von Tagesfragen auf der
Tagesordnung ſo z B die Straßenreinigung und
die Wertzuwachsſteuer

Der HandwerkerMeiſter Verein hat am Freitag abend
822 Uhr im gold Schiffchen die General Verſammlung
Siehe Jnſerat

Deutſchnationaler Handlungsgehilfen Verband Morgen
veranſtaltet die hieſige Ortsgruppe einen Lichtbilder Abend
Eine Nordlandreiſe in den Thaliaſälen Das glänzende

Nordlicht die tief einſchneidenden Fjorde an Norwegens
Küſte das Nordkap das Land das unſer Kaiſer jedes Jahr
ſo gern aufſucht ſoll durch farbenprächtige Bilder vor Augen
geführt werden

Verein für Handlungs Commis von 1868 Kaufmänniſcher Verein
in Hamburg Der hieſige Bezirksverein hielt am 8 Januar ſeine

Monats Verſammlung im Saal der Tulpe dem neuen Vereinslokal
ab Es wurden verſchiedene ſozialpolitiſche Themata beraten und die Ein
gänge beſprochen Anſchließend hieran hielt Herr Handelslehrer W
Baer einen Vortrag über Kaufmannsdeutſch welcher weitgehendes
Intereſſe erweckte Redner entwickelte in großen Zügen das im Handel
allgemein übliche Deutſch das von einer unendlichen Zahl von Fremd
wörtern durchſetzt iſt die zum allergrößten Teil auf einen Mißbrauch
zurückgeführt werden könnten Jn geiſtreicher und humorvoller Weiſe
wurden die verſchiedenen Verfehlungen gegen unſere deutſche Mutter
ſprache beleuchtet Es ſind das namentlich ſolche Fehler die gedanken
los ſchon vom erſten Briefe des Lehrlings an gemacht werden und die
man als zum kaufmänniſchen Briefſtil gehörig entſchuldigt Redner
wies nach daß es einen kaufmänniſchen BHriefſtil We nicht gäbe
und daß für dieſen ſogenannten Stil die gleichen Geſetze der Sprache
zu gelten hätten wie für jeden anderen Stil alſo Richtigkeit Klarheit
Beſtimmtheit und Kürze Seine beifällig aufgenommenen Ausführun
gen ſchloß der Redner mit der Bitte an die Prinzipalität und Ge
hilfenſchaft ſie möge nach dem einen Ziel ſtreben den unermeßlichen
Schatz unſerer Mutterſprache auszubauen und im Kampfe gegen das
Fremdwort nicht gleichgültig daneben zu ſtehen ſondern tatkräftig mit
zuarbeiten damit wir den Genuß ein ſchönes edles Deutſch zu ſprechen
und zu ſchreiben ſelbſt haben können

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie
Regimenter Nr 26 und 66 hielt am letzten Donnerstag ſeine erſte
Verſammlung im neuen Jahre ab die der Vorſitzende Herr Leut
nant d L Gymnaſialoberlehrer Dr Rammelt mit einem
Kaiſerhoch eröffnete Der Verein beteiligt ſich wie in den Vor
jahren an der Kaiſergeburtstagsfeier an dem am 26 Januar von
dem Verband des Saal und Stadtkreiſes veranſtalteten Kommers
ſowie an der am 27 Januar ſtattfindenden Parade der hieſigen
Garniſon Weiteres hierüber wird noch in dem Jnſeratenteil
dieſer Zeitung bekannt gegeben Der Verein ſelbſt feiert Kaiſers
geburtstag am 8 Februar in dem Evangel Vereinshaus Kron
prinz Ferner wurde beſchloſſen ſich am 20 März an dem
25jährigen Stiftungsfeſt ehem Pioniere und Verkehrstruppen mit
einer Deputation und Fahne zu beteiligen Von dem Vorſitzenden
wurde zur Kenntnis gebracht daß das von allen Brudervereinen
ehem 26er und 66er geplante Denkmal auf dem Friedhofe in
Beaumont zum Gedächtnis der gefallenen Kameraden der Magde
burger Regimenter Nr 26 und 66 vorausſichtlich im September
1908 geweiht werden ſoll Es werden 3000 Stück Karten mit der
Anſicht dieſes Denkmals hergeſtellt

Der Verein ehem 76er aus Halle und Umgegend feiert am
Sonnabend ſein Stiftungsfeſt beſtehend aus Konzert Theater und
Ball in den Kaiſerſälen Gäſte durch Mitglieder eingeführt
ſind willkommen

Der Evangeliſche Arbeiterverein hielt am 13 d M ſeine
Hauptverſammlung in der Herberge zur Heimat ab Sie wurde
eröffnet mit Anſprache des zweiten Vorſitzenden Herrn Kiefer
der entgegen den modernen Beſtrebungen zur Zufriedenheit
mahnte Darauf ergriff Herr Oberpfarrer Greiner das Wort
zu einem intereſſanten mit Humor gewürzten Vortrag über die
ſogenannten heiligen zwölf Nächte jener Zeit zwiſchen
Weihnachten und Epiphanias Bei den alten Germanen habe man
Weihnachten als Feſt der Winterſonnenwende gefeiert und habe
intenſive Hausarbeit wie Waſchen und Backen gemieden Eine
Reihe von Vorſtellungen in Bezug auf dieſe Zeit haben ſich bis
heute erhalten die obwohl abergläubiſch doch jenen anſprechend
kindlichen Geiſt verraten der in unſerer Zeit leider ſo ſelten ge
worden iſt So glaubt man an vielen Orten daß in der heiligen
Nacht das Vieh reden könne und das Waſſer ſich in Wein ver
wandle man füttert die Elemente glaubt aus mit Salz gefüllten
Zwiebelſchalen die Zukunft vorausſagen zu können glaubt im
neuen Jahre viel Geld zu gewinnen wenn man in den heiligen
zwölf Nächten Weißkohl mit gelben Rüben oder Hering mit Hirſe
brei eſſe Jntereſſant waren auch die Ausführungen über das
wilde Heer das überall wo es durchkommt Schaden anrichtet
deſſen Getöſe man wohl hört das man aber nur ſehen kann wenn
man den Kopf durch ein Wagenrad ſteckt Den Schluß machte ein
Gedicht in Rudolſtädter Mundart das von einem Belauſcher der
wilden Jagd handelt

Der Chriſtliche Verein Junger Männer feiert ſein 5 Jahresfeſt
am Freitag den 24 Januar abends 8 Uhr U a wird Herr National
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ſekretär Feuer aus Barmen über Das Werk der Chriſtl Vereine
Junger Männer in r Bedeutung für Familie Kirche und Staat
und Herr Generalſekretär Levſen aus Breslau reden über Aus dem
Leben des jungen Mannes

Der Ev Jünglings und Jugendverein an St Ulrich
veranſtaltet am Dienstag den 21 Januar abends 348 Uhr
im Wintergarten Magdeburgerſtr eine Vorfeier zum Ge
burtstag des Kaiſers in Geſtalt eines Familienabends
Freunde und Gönner ſind eingeladen

Photographiſche Geſellſchaft

Jn der geſtern abend im Reichshof abgehaltenen
Generalverſammlung erſtattete zunächſt der ſtellvertretende
Vorſitzende Verlagsbuchhändler K Knapp einen kurzen
Geſchäftsbericht über das abgelaufene Geſchäftsjahr Dar
aus ging u a hervor daß der Verein von 91 auf 95 Mit
glieder geſtiegen iſt Der vom Kaſſierer Stadtſparkaſſen
kaſſierer Hagen erſtattete Kaſſenbericht ſchloß in Ein
nahmen und Ausgaben mit 1477,84 Mk und einem Kaſſen
beſtande von 589 Mk ab gemäß dem Bericht der Reviſoren
Potzelt und Jäger wurde dem Kaſſierer Entlaſtung
außerdem noch der beſondere Dank für ſeine treffliche Kaſſen
führung ausgeſprochen Bei der dann erfolgenden Vor
ſtandswahl wurden an Stelle des nach Berlin übergeſiedel
ten Profeſſor Dr Sobernheim Verlagsbuchhändler
K Knapp zum erſten Vorſitzenden Prof Dr Edler zum
erſten und Univerſitätslektor Direktor Joh Müller zum
zweiten Stellvertreter ferner Stadtſparkaſſenrendant
Hagen zum Kaſſierer Jngenieur Rautenkrantz zum
Schriftführer ferner zu Beiſitzern Profeſſor Dr Braun
ſchweig Prof Dr Wagner Prof Dr Riehm Prof
Dr Gebhardt und Univerſitskurator Geh Rat Meyer
gewählt Redakteur Herling iſt wegen Verzugs aus dem
Vorſtande ausgeſchieden Dann ſetzte Jungen Rauten
krantz ſeinen in früheren Sitzungen durchgeführten in
ſtruktiven Vortrag fort indem er vor allem die Eigenſchaften
der Bromſilber Trockenplatten behandelten auf den Begriff
der Emulſion und die Einwirkungen des Lichts auf die
Emulſionsſchichten näher einging die dadurch bewirkten
Tonabſtufungen die Bildung von Schleiern und Lichthöfen
die Verwendung und Herſtellung von Jſolarplatten vorallem aber die Benutzung von Lichtfiltern bezw Gelbſcheiben
behandelte Zu letzterer Frage die auch durch Profjektionen
näher erläutert wurden teilte Direktor Müller auf Grund
eigener Erfahrungen näheres mit Auch die Verwendung
farbenempfindlicher und orthochromatiſcher Platten wurde
im Zuſammenhang hiermit näher beleuchtet Eine rege
Erörterung mit mancherlei nützlichen Winken und Rat
ſchlägen ſchloß ſich hieran Weiter wurden verſchiedene neue
Eingänge beſprochen Hierauf führte Prof Dr Edler
eine große Zahl wohlgelungener Aufnahmen aus den alten
Städten Prag und Breslau und ihren intereſſanten Archi
tekturen ſowie aus dem böhmiſchen Schloſſe Karlſtein vor
und erntete hierfür dieſen Dank und Beifall h

Viertes Philharmoniſches Konzert
Kaiſerſäle 14 Januar

Jn engem geiſtigen Anſchluß an die Sphäre aus der
der geſtrige Kammermuſikabend ſeine ſtolze und vornehme
Kraft bezog erklang heute die ehrliche und mannhafte

moll Symphonie mit der Robert Volkmann
ſich zum erſten Male in den Bahnen der größten r ſene
muſikform zeigte um damit ſofort in die nächſte Nähe ſeines
großen Vorbildes Robert Schumann zu rücken Was
an dieſer auf kraftvollem Fundament ſich aufbauenden Sym
phonie immer wieder ſo ſympathiſch berührt das iſt neben
dem oft naiv einfachen melodiſchen Gehalt die ſo überaus
durchſichtige Faktur Ueberraſchungen von der Art unſerer
modernen kühn der klaſſiſchen Regeln Gebot verachtenden
Tonmeiſter wird man freilich bei Volkmann vergeblich
ſuchen dafür erlebt man bei ihm aber auch keinerlei Ent
täuſchungen ſondern findet einen muſikaliſchen Genuß der
der Wirkung Beethovenſchen Geiſtes nicht ganz fremd iſt
Die Aufführung des trotz ſeiner relativen Einfachheit tech
niſch anſpruchsvollen Werkes war nicht in allen Teilen gleich
gelungen Am beſten und klarſten im Aufbau erſchien die
trotzige Einleitung und das jugendlich friſch auftretende
Soherzo An dem von ſchmeichelnder Melodik erfüllten
Andante hätte man noch mehr Freude haben können
wenn die hier das große Wort führenden Klarinetten mit
der Jntonationsreinheit immer auf vertrauterem Fuße ge
ſtanden hätten Das Finale wurde durch die Unachtſam
keit der Bläſer gefährdet ſchließlich aber doch dank der Um
ſicht und Energie des Herrn Winderſtein zu einem
ſchönen Ende gebracht Der äußere Erfolg der Symphonie
war groß Auf noch höherer Stufe ſtanden fünf Teile aus
der Muſik zu Jbſens Peer Gynt Tonmalereien in
denen Edvard Grieg einer der großen Toten des ver
floſſenen Jahres ſich von ſeiner charakteriſtiſchſten und er
findungsreichſten Seite zeigt Die ausgeprägte Boden
ſtändigkeit dieſer Naturſchilderungen iſt von ganz abſonder
lichem Reiz der ſtark genug iſt um über die Strecken in
denen Grieg ſeiner Neigung zu ſüßlichem Säuſeln allzu
ſehr die Zügel ießen läßt glücklich hinwegzutäuſchen Die
Wiedergabe dieſer beredten Genrebilder iſt ein altes Meiſter
ſtück von Hans Winderſtein das an duftiger Zart
heit und plaſtiſcher Charakteriſtik auch heute nicht das Ge
ringſte zu wünſchen übrig ließ Hervorragend ſchön gelang
Aſe s Tod Anitras Tan z und der im zarteſten

Pianiſſimo ausklingende Schluß Der Dank des geſpannt
lauſchenden Publikums äußerte ſich in langanhaltendem Bei
fall der zu zahlreichen Hervorrufen des feinfühlig amtieren
den Dirigenten führte Auch in der rhythmiſch zuverläſſig
ausgeführten Begleitung der Beethovenſchen und Nardi
niſchen Soliſten Rummer bewährte das Orcheſter und ſein
unermüdlicher Führer den alten ehrlich gewonnenen Ruhm

Die ſoliſtiſchen Gaben wurden heute von zwei Gäſten
beſtritten die beide an dieſer Stelle und wohl in Halle
überhaupt zum erſten Male erſchienen Der in ſeinem
Aeußeren und ſeinem Gebahren nicht ſehr ſympathiſch wer
kende Aleſſandro Certani erwies ſich als ein Viokin
virtuoſe mit ſtarkem techniſchen Vermögen ſchönem ſitnn
lichen wenn auch nicht eben großem Ton viel Tempera
ment aher wenig warm aus dem Jnnern que lenden Ge

dunkel von Farbe Stark Konzentriert Sehr ergiebig Voberall erhältlich

Armour s Fleischextract
Hergestellt unter ständiger staatlicher Kontroteo
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farn the erzlich unbedeutendes dur Konzert
un Rardini in effektvoller im Mittelſatz ſogar blendenvon weiſe und vermochte in Saraſates W

iſen in vorteilhafter Form an die ſtupende Technik
Schöpfers dieſes Tonfeuerwerkes zu erinnerndes Zünftleriſch wertvoller und abgerundeter war das was

Frau Pau la Ucko die h Sängerin deset marer Hoftheaters zu bieten hatte Die Dame be
einen prachtvollen in allen Lagen wohl ausgeglichenen
ſehr ausgiebigen Sopran von dunkler Färbung den ſie

mit geläutertem Geſchmack und zuverläſſiger Schulung be
herrſcht Starkes Temperament überzeugendes Gefühl und

öne Ausſprache adeln ihre auf die Bühne e
Vortragsweiſe Mit ſolchen Mitteln war ihr bei der Wieder
abe der Leonoren Arie Abſcheulicher ein

ungewöhnlich großer Erfolg ſicher Als t behauptete ſich die Künſtlerin 7 anz ſo glücklich Am beſtenelang ihr S ubert Du iſt die Ruh und das als
Juga e geſpendete Ständchen von Max Vogrich
während dieſes Weimarer Tondichters Jhr Rebenärten an den Klüften und noch weniger Schu
manns eſignation ſo recht zur Geltung kam
Der unlänagſt von der maßgebenden Kritik Leipzigs
ſo ungnädig behandelte Herr Karl Klanert begleitete
ſeinem Können angemeſſen Otto Sonne

Standesamtliche Nachrichten
Halle Nord Burgſtr 38 14 Januar 1908

Aufgeboten Der Obermaſchiniſtenmaat Paul David Kiel u
Wanda Ziegner Ludw Wuchererſtr 31 Der Sergeant im Feld
art Regt 75 Ernſt Pinnow Merſeburgerſtr 93 u Eliſe Kumke
Berlinerſtr 32 Der Fleiſcher Franz Herzer Landsbergerſtr 49
u Berta Dietze Weißenburgſtr 9

Eheſchließung Der Fabrikarbeiter Karl Henze u Wilhelmine
Kobitzſch geb Köker Klausbergſtr 6 a

Geboren Dem Schmied Franz Hoſſan T Minna Karlſtr 13
Hem Maurer Albert Edner S Albert Gr Brunnenſtr 49 Dem
Tiſchler Albert Hecklau S Albert Gr Wallſtr 11 Dem Berg
mann Otto Jäger T Erna Eichendorffſtr 17

Geſtorben Der Dr phil Theodor Tuchen 75 Wettiner
ſtraße 28 Der Zimmermann Karl Buſchhorn aus Quedlinburg
45 J Nervenklinik

Halle Süd Steinweg 14 Januar 1908
Aufgeboten Der Poſtbote Oskar Zimmermann Lerchenfeld

ſtraße 7 u Ottilie Fauſt Liebenauerſtr 20
Geboren Dem Kaufmann Max Thümmel S Rudolf Magde

burgerſtr 134 Dem Markthelfer Reinhold Heidrich S Reinhold
Weingärten 6 Dem Dekorationsmaler Walter Roſenſchon T
Johanna Sagisdorferſtr 2 Dem Schloſſer Otto Schwanethal S
Erich Ludwigſtr 5 Dem Eiſenbahnſchaffner Heinrich Schröder
T Gerda Krondorferſtr 6e Dem Bahnarbeiter Wilhelm Eck
ſtein S Wilhelm Kellnerſtr 5 Dem Arbeiter Karl Albrecht T
Frieda Parkſtr 11

Geſtorben Des Maurers Friedrich Schmidt aus Delitzſch S
Otto 2 Mon Kl Sandberg 18 Der Privatmann Ferdinand
Böttger 82 Gr Ulrichſtr 42 Des verſt Meſſerſchmiedemeiſters
Max Kindermann S Max 10 Buggenhagenſtr 30 Die Witwe

it ſolchem Rüſtzeug bewältigte er ein muſlkariſch

nes h d

Anna Fiſcher geb Teichmann aus Torgau 40 Klinik Der
Keſſelſchmied Auguſt Berg aus Mönchhosbach 18 Klinik Der
Muſikſchüler Eugen Schmidt aus Artern 19 Klinik Der
Schuhmacher Otto Marks 47 Landwehrſtr 21

Auswärtige Auſgebote
Der Lehrer Paul Simon Cölleda u Klara Leonhardt Herren

goßerſtedt Der Maurer Max Hager Naumburg a u Minna
Apel Altenroda

Vermiſchtes
Ein verhängnisvoller Kampf mit Wilddieben hat ſich

wie bereits kurz gemeldet in der Nacht zum Dienstag bei
dem Dorfe Krahen unweit Brandenburg a abgeſpielt
Der dortige Förſter Jll mann hatte ſchon ſeit längerer
Zeit die Beobachtung gemacht daß Wilderer in ſeinem
Revier auf Beute auszogen und dort mehrfach bereits Wild
abgeſchoſſen hatten Dienstag nacht kurz nach 12 Uhr begab
er ſich auf den Anſtand in der Abſicht den Wilderern
auf die Spur zu kommen Er traf drei von ihnen etwa gegen
1 Uhr und forderte ſie durch Anruf auf ſtillzuſtehen und ſich
zu ergeben Sie leiſteten jedoch der Aufforderung keine
Folge und es kam nun zum Kampfe Hierbei wurden der
Förſter Jllmann und zwei von den Wilddieben
tödlich verletzt der dritte entkam Soweit bisher feſtge
ſtellt iſt ſtammen zwei der Wilderer aus der Umgebung
Brandenburgs während einer als der Arbeiter Sarow aus
Brandenburg ſelbſt rekognosziert iſt

Revolverſchießerei Der Rhein Weſtf Ztg zufolge
kam es in einer Wirtſchaft zu Lün en i W zu einem Streit
in deſſen Verlauf eine Anzahl vn Revolverſchüſſen auf die
im Lokal befindlichen Perſonen abgegeben wurden Ein
Bergmann wurde durch einen Schuß in den Unterleib tödlich
getroffen Mehrere andere Perſonen erlitten ſchwere Hieb
und Stichwunden Der Haupttäter wurde verhaftet

Die Mordwaffe iſt gefunden Wie aus Allenſtein ge
meldet wird ſoll die Waffe mit der Major v Schönebeck
getötet worden iſt in der Alle aufgefunden worden ſein Es
ſt eine Parabellumpiſtole mit langem Lauf und ſechs Schüſſen

Tod auf der Jagd Jn Goch entlud ſich die geladene Flinte
eines Landwirts die dieſer während der Jagd auf den Boden
Felent hatte dadurch daß der Jagdhund die Abzugsvorrichtung
e brte Dem Jäger drang die Ladung ins Bein und die er
ttene ſchwere Verletzung hatte den alsbaldigen Tod des Be
auernswerten zur Folge

Ein Schandbube Jn Culmſee wurde der Arbeiter Kar
en verhaftet der an ſeiner 13fährigen Tochter ein ſchweres

ſo tlichkeitsverbrechen begangen hatte Als die Mutter ihn von
nem verruchten Vorhaben abhalten wollte mißhandelte er ſie

mit einem Stuhlbein derart daß ſie Kopfwunden erlitt
tag jugendlicher Eiſenbahnfrevler wurde in Steele ver
d et nämlich ein 14jähriger Schloſſerlehrling der zweimal

ndverniſſe auf Schienen gelegt hatte um Züge zur Entgleiſung
zu vringen

Ein Schlitten vom Zuge überfahren Der Putzmühlenfabrikant
omnick aus Kurnehnen bei Gawaiten Oſtpr wollte abends

den Goldaper See fahren Hierbei geriet das Fuhrwerk bei
dem heftigen Schneeſturm vom Wege ab kam auf das Bahn
Wer und wurde von dem Abendzuge Goldap Stallupönen er
Beſſ Der Zug ſchleifte den Schlitten 600 Meter weit zermalmte

Die Spionageaſſäre Ullmo Die Spionageaffäre wird
immer komplizierter Wie bekannt wird ſind bis zum
Abſchluß der Vorunterſuchung noch volle zwei Monate er
forderlich

Das Unglück in Boyertown Wie ausBoyertown gemeldet
wird wurden bei dem Brande des Opernhauſes nach der
jetzigen Schätzung 150 Perſonen getötet und mehr als 100
verletzt Die Bevölkerung iſt ar größten Teil deutſch

Die n der bei der Kataſtrophe Umgekommenen trägt
deutſche Namen und gehörte der evangeliſchen Kirchen
gemeinde an zu deren Gunſten die Vorſtellung veranſtaltet
worden war

Ueberfall ruſſiſcher Räuber Montag nacht überfiel eine
Räuberbande unweit Taſchkenkt einen Güter und
Perſonenzug Die Räuber hatten zuvor die rote Laterne
aufgezogen Als der Zug mit ganz verminderter Geſchwin
digkeit herankam bemächtigten ſie ſich der Lokomotive löſten
ſie los trieben ſie gegen den Zug wodurch zwei Wagen zer
trümmert wurden und warfen ſodann eine Bombe unter
den Wagen in dem ſich ein Kaſſierer mit einer 10 000 Rubel
enthaltenden Kaſſe befand Die Schutzwache ſchlug jedoch den
Angriff der Räuber zurück und verwundete zwei die von
ihren Genoſſen davon getragen wurden Das Geld iſt unver
ſehrt ein Soldat wurde verwundet

Kleine Chronik Ein italieniſcher Bahnarbeiter drang in die Woh
nung einer Arbeiterfamilie im Eifeldorf Mehren ein und erſtach den
ar ee der gerade beim Raſieren beſchäftigt war Nach der
at entfloh Mörder wurde aber nach heftiger Gegenwehr im

nahen Walde verhaftet Auf der Zeche Luiſe bei Barop brach ein
Grubenbrand aus Mit großer Mühe konnten die Arbeiter nur
ihr nacktes Leben retten Die Auſräumungsarbeiten werden voraus
ſichtlich mehrere Wochen dauern Eine ſchwere Gasexploſion
erfolgte u im Hauſe des Schmiedes Lieſemann in
Hagen Die Detonation war ſo ſtark daß die Fenſterſcheiben dieſes
ſowie mehrerer anliegender Häuſer platzten Das Unterhaus des Lieſe
mannſchen Grundſtückes glich einem Trümmerhaufen Der angerichtete
Schaden iſt ſehr groß Mittwoch morgen brannte die Faſſondreherei
und Hauptfabrik von Friedrich Schmidt in Hagen vollſtändig nieder
Der Schaden iſt ſehr bedeutend Nach der Unterſchlagung von
Mündelgeldern im Betrage von über 10 000 Mark iſt der Kauf
mann Sundermann in Osnab rück flüchtig geworden Ein
Steckbrief iſt hinter ihm erlaſſen worden Montag nachmittag iſt ein
Kaſſenbote in Düſſeldorf nach Unterſchlagung von rund
22 500 Mark flüchtig 7 Man vermutet daß er über Köln
geflohen iſt Alle Telegraphen Leitung en in und bei
Chicago ſind infolge von Hagelweiter unterbrochen Telegramme
eben mit der Bahn von Weſtville Michigan City und Peoria be
ördert

Cehte Nachrichten und Telegramme

Der Kölner Petersprozeß
Köln 15 Jan Zu Beginn der heutigen Sitzung machte

der Vorſitzende einen Vergleichs vryorſchlag der jedoch von
dem Angeklagten v Bennigſen abgelehnt wurde Hierauf
wurde das Protokoll über die Vernehmung des früheren
Gouverneurs von Deutſch Oſtafrika Freiherrn v Soden ver
leſen die am Montag vormittag in deſſen Wohnung ſtatt
gefunden hatte Darin bekundet Freiherr v Soden er habe
in Tanga Dr Peters für ſeine Expedition Vollmacht zur
Strafrechtspflege über die Eingeborenen gegeben Erſt an
das Schreiben des Biſchofs Smithies der die Rück
berufung Peters verlangt habe ſei er von Peters
Verhalten unterrichtet worden Er habe an den Biſchof ge
ſchrieben daß er Dr Peters erſt hören wolle und daß even
tuell eine Unterſuchung eingeleitet werden würde Er habe
Peters brieflich gefragt weshalb er ihm nicht über die An
gelegenheit geſchrieben habe Peters habe ihm geſchrieben
er habe ihm nicht geſchrieben weil er ihm damit keine Freude
gemacht haben würde Er Soden habe dann nach Berlin
geſchrieben und die Einleitung einer Unterſuchung gefordert
Jhm habe es geſchienen nach allem was er damals gehört
habe daß die Hinrichtung ein Akt der Roheit
geweſen ſei Jm übrigen halte er ſeine früheren Ausſagen
in dieſer Sache aufrecht daß die Hinrichtung vollſtändie
unnötig geweſen ſei Aus dem darauf verleſenen Protoko
über die früheren Ausſagen des Freiherrn v Soden ge
hervor daß die frühere Unterſuchung gegen Dr Peters da
mals von dem Kolonialdirektor Kayſer abgelehnt worden iſt
Peters mußte deshalb damals annehmen daß die Unter
ſuchung günſtig für ihn verlaufen ſei Jn ſeinen Ausſagen
erkennt Freiherr v Soden an daß Peters infolge ſeines Auf
trags am Kilimandſcharo die Verwaltung einzurichten mit
den Eingeborenen in Konflikt kommen mußte Er müßte mit
großer Strenge vorgehen um ſeine Autorität zu wahren
durfte deshalb aber niemols ungerecht ſein Peters bemerkte
hierzu daß ſeine und des Gouverneurs Kompetenz nicht gen
klar lägen Der Gouverneur habe ihm aufgetragen über
politiſche und wirtſchaftliche Verhältniſſe zu berichten nick
aber über juriſtiſche überhaupt über die von v Bennigſer
betonten Herr v Soden habe das Verhältnis ſo auffaſſer
müſſen daß Peters dem Gouverneur auch über Todesurteil
habe berichten müſſen Wenn alſo die Todesurteile au
politiſchen Motiven geſchehen ſeien ſo hätte auch er über
ſie zu berichten Der Vorſitzende macht dann wiederur
einen Vergleichsvorſchlag der indeſſen aufs neue von dem

L agten abgelehnt wurde Hierauf beginnen die Plai
oyers

Jn ſeinem Playdoyer führte Juſtizrat Sello aus die
Beleidigung ſei nur darin gefunden worden daß behauptet
worden ſei es exiſtiere ein dem angeblichen Tuckerbrief ähn
licher Brief Die übrigen Ausführungen in der Kölniſchen
Zeitung betrachte ſein Klient und er als berechtigte und nick
ſtrafbare Kritik Sello verlas ſodann den angeblichen

ſeinerzeit von Bebel im Reichstage verleſenen Tuckerhrie
und ſtellte feſt daß nach der Beweisaufnahme weder Biſ
Smithies VPeters einen Mörder genannt noch den Hinrich
tungen geſchlechtliche Motive zugrunde gelegt habe Der
Tuckerbrief habe ſich als eine der niederträchtigſten Föſſchun
gen der Weltgeſchichte entpuvvt wobei Bebel der gute Glaube
nicht abgeſprochen werden ſolle

Deutſcher Flottenverein
Kaſſel 15 Jan Für die Hauptverſammlung des Dent

ſchen Flottenvereins die am kommenden Sonntag in Kaſſel
ſtattfindet ſind bereits 250 ſtimmhberechtigte Vertreter der
einzelnen Landesverhände angemeldet Die Kaſſeler Voer
bandsleitung rechnet dem B T zufolge auf eine Teiſnahme
von 450 Mitaliedern aus aſſen Teilen Deutſchlands An den
Verhandlungen die im aroßen Saale des evangeliſchen Ver
eins hauſes ſtattfinden dürfen nur die Delegierten und die
mit Karten verſehenen Mftalfedor der einzelnen Landesver

und zur Erleichterung ihrer Arbeiten ſind umfaſſende Vor
bereitungen getroffen worden

hbände teiſ nehmen Der Preſſe jſt jedoch der Zutritt geoſtottet

Frankreichs Marokkopolitik der Zukunft
Paris 15 Jan Jn einer Unterhaltung mit einer Perſönlich

keit die der franzöſiſchen Regierung angehört wurde einem Korre
ſpondenten des B folgendes über die Abſichten Frank
reichs in Marokko mitgeteilt Unſere Haltung wird auch
durch die unerwarteten neuen Ereigniſſe in keiner Weiſe ver
ändert Wir werden alles tun um die Sicherheit in den
Häfen zu garantieren und um die Polizei nach Maßgabe unſeres
Mandats ſo raſch und ſo energiſch wie möglich einzurichten und
wir werden alles vermeiden was uns über den Algeciras
Vertrag hinaus zu gehen ſcheint Da unſere Haltung ſo
loyal bleiben wird wie ſie es bisher geweſen iſt glauben wir
von keiner Seite Schwierigkeiten vorausſehen zu müſſen und be
ſonders nicht von Deutſchland deſſen Regierung ſich trotz
der lächerlichen Hetzereien einiger Zeitungen in der Marokko
Angelegenheit uns gegenüber ſo korrekt wie nur denkbar
benimmt

Madrid 15 Jan Der franzöſiſche Miniſter des Aeußeren
Pichon der geſtern mit dem Südexpreß nach Paris zurück
reiſte hatte zuvor längere Konferenzen mit dem ſpaniſchen
Miniſter des Aeußeren und dem Kabinettchef Maura Das Ein
vernehmen zwiſchen beiden Regierungen iſt ein voll
ſtändiges Jhre Haltung in Marokko richtet ſich vor allem darauf
den Europäern Ordnung und Sicherheit zu gewährleiſten

Paris 15 Jan Aus Madrid wird gerüchtweiſe gemeldet
daß Mulay Hafid an die Signatarmächte der Algecirasakte
eine Note gerichtet habe in der er ihnen ſeine Ausrufung zum
Sultan in Fes und in anderen Städten mitgeteilt und ſie erſucht
habe ihn als Sultan von Marokko anzuerkennen

Ein Attentat gegen die amerikaniſche Flotte
Paris 15 Jan Die Pariſer Polizeipräfektur wurde

von der Polizei in Rio de Janeiro verſtändigt daß
franzöſiſche Anarchiſten dieſe Stadt verlaſſen haben um an
geblich an einem Anſchlag gegen das amerikaniſche Geſchwa
der teilzunehmen

Berlin 15 Jan Die Deutſche Zentrale für Ju gen d
fürſorge hält am 15 Jan im Herrenhauſe eine Konfe
renz ab worin über die Frage der Jugendgevichtshöfe ver
handelt werden ſoll

Verlin 15 Jan Amtlich wird aus Newyork gemelbet
daß alle Leitungen in und bei Chicago wieher hergeſtellt
ſind

Leipzig 15 Jan Dr Paul Liman bisher Chef
redakteur der Leipz N Nachr ſcheint aus der Redaktion
dieſes Blattes ausgeſchieden zu ſein Seit geſtern Dienstag
früh zeichnet der bisherige politiſche Redakterr Dr Grau
toff als Chefredakteur Man geht wohl nicht fehl wenn
man dieſe Aenderung als eine Folge der Rolle anſieht die
Liman im Harden Prozeß geſpielt hat

München 15 Jan Zum Profeſſor an der Akademie für
Tonkunſt in München wurde der Sänger v Krauſe ernannt

Würzburg 15 Jan Der Benefiziat Dr Eng
Würzburg wurde wegen ſeiner Schriften von der katholiſchen
Kirche erkommuniziert

Stralſund 15 Jan Der Regierungspröſident Schelſer
in Stralſund gedenkt am 1 April d J in den Ruheſtand
zu treten

Saarbrücken 15 Jan Die hieſige Strafkammer verur
teilte den Bürgermeiſter Neff in Sankt Johann wegen
Herausforderung zum Zweikampf und den Sanitöätsrat
Schönemann wegen Kartelltragens zu je einem Tage
Feſtung

Rom 15 Jan König Viktor Emanuel empfing eine
Abordnung der am Viktyr Fmanuel Den mal beſchäftigten
Steinſetzer in Audienz Der Sprecher der Deputation ver
ſicherte dem König daß es nie die Abſicht der Steinſetzer war
das Königshaus zu beleidigen Der König antwortete leut
ſelig er habe nie daran gezweifelt und ließ ſich eine Denk
ſchrift überreichen

Paris 15 Jan Dem Figaro zufolge wird Präſident Fal
lières die geplante ſkandinaviſche Reiſe im Laufe dieſes
Sommers unternehmen Die Reiſe wird ungefähr drei Wochen
dauern

Paris 15 Jan Nach einer Nizzaer Meldung des Matin
iſt in Villefranche das Gerücht verbreitet daß zwei Matroſen des
Panzerſchiffes Jauréguiberry in dem Augenblick feſtgenommen
worden ſeien als ſie eine brennende Lunte in die Pulver
kammer dieſes Schiffes werfen wollten Dieſes Gerücht hat keine
Beſtätigung gefunden Es iſt lediglich gemeldet worden daß in
der Farbenkammer des Panzerſchiffes ein kleiner Brand ausge
brochen war der jedoch bald gelöſcht werden konnte

Toulon 15 Jan Ein Deutſcher namens Ludwig Wingler
der in verdächtiger Weiſe mit einer Generalſtabskarte in
der Nähe des Arſenals herumſtreifte iſt verhaftet worden

Peſt 15 Jan Das Königin EliſabethMuſeum das alle
Gegenſtände enthält die auf die Königin Bezug haben iſt
heute vormittag in Gegenwart des Erzherzogs Joſeph und
der Erzherzoginnen Auguſta und Annunciata ſowie der Mi
niſter der Spitzen der Behörden uſw feierlich eröffnet
worden

Teheran 15 Jan Als Gegenleiſtung für die Zugeſtänd
niſſe ſeitens des Schahs hat das Parlament die Anter
drückung einiger Zeitungen bewilligt zur Strafe für ihre den
Schah beleidigende Aeußerungen Den Extremen wurve ver
boten in den Moſcheen Reden zu halten und die Zivilliſte
des Schahs wurde um 300 000 Rubel erhöht Die Abgeord
neten ſandten nach allen Provinzen Depeſchen über die end
gültige Ausſöhnung

dert i

Wenn Schüler u Schülerinnen höherer Lehranstawen
infolge von Blutarmut Bleichsucht oder allgememer
Schwächlichkeit die Anstrengungen der Schute mr
schwer ertragen empfiehlt es sich als tägliches Morgen
getränk regelmäßig den bekannten Kasseler Hafer
Kakao zu gebrauchen Viele hervorragende mediü
zinische Autoritäten schätzen u verordnen ihn ständig
da er den geschwächten Körper kräftigt u wegen serner
nachhaltig sättigenden Wirkung während des Unterrichtskein nervöses Sungergetun aufkommen Ihbt Kur
Zecht in biauen Kartons à 1 dic niemals 1080
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Fremden Liſte
Angekommene Fremde in der Zeit vom 13 zum 15 Januar
Hotel Stadt Hamburg Graf zu Waldeck mit Leibjäger aus

Kriegſtedt Landrat Dr von n aus Grevesmühlen
Gerichtsaſſeſſor Dr Doehn a Berlin e mit Frau a Breslau Landrichter Groethuyſte a Oſtrow Wirkl Ober Reg
Rat von Knebel Doeberitz a Berlin Reg Rat von Pfuhlſtein aus
Friedenau Geh Reg Rat i Kult Miniſt S a lin Reg
Aſſeſſor Dr Kuppert a Chemnitz v at Pietſch a Oppeln

W Carl Wachs a Jsehoe i Holſtein Landwirt Hanff a
Rottelsdorf Direktor Rothenburg a Kopenhagen Major a D
Reiniſch Sekretär Schwab Rentner enthal u Rentner Haſſe a
Berlin Kaufleute Franz Guisberg Viktor Müller Walter Reh
a Chemnitz Jwan Steißberg a Hameln Hugo Reichart a Wies
baden H Mundt a Bielefeld Vetteler a Reſigheim Behr a Karls
ruhe Fritz Behſe a Braunſchweig Max Kauffmann a Hannover
Emil Teller Emil Seidel a Plauen Max Piſter a München Ju
lius Roß Georg Weißmann a Frankfurt Otto Lewy a Breslau
H Nathuſius Herm Wilhelm Wilhelm Koch Sigm Leffmann
Reinhard Schröder Arno Klahre Rittinghaus Emil Stamb
Aſcher a Berlin J Friedheim Walter Reh a Chemnitz Beſenbuſch
a Dorſtfeld Kraft a Hamburg

Mimtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachnng
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis daß der Lehrer

Herr Ferdinand Staudtmeiſter Belfort Straße Nr 6 als Schiedsmann
und der Kaufmann Herr Auguſt Winter Cröllwitzer Straße Nr 2 als
Schiedsmann Stellvertreter für den 27 Schiedsmanns Bezirk auf eine
dreijährige am 15 Januar 1908 beginnende Amtsdauer gewählt und

e reren tn e
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Der vierhändige Schanſpieler

beſtätigt worden ſind
Halle a den 9 Januar 1908

Der Magiſtrat
Der Steckörief vom 14 Juni 1901 gegen den Ochſenknecht

Stantslaug Belka aus Woſarow geboren daſelbſt am 20 Oktober
18858 7 iſt erledigt

Halle a den 8 Januar 9081

Der Erſte Staatsanwalt
Jm Handelsregiſter Abteilung A

Nr 143 betreffend die Firma
Weiſe Monsfi in Halle a S
iſt heute folgendes eingetragen
Dem Jngenieur Dr Euno Henyde
brock und dem Kaufmann Ernſt
Reinicke in Halle a S iſt Ge
ſamtprokura in der Weiſe erteilt
daß jeder berechtigt iſt die Firma
uſammen mit noch einem Pro
riſten zu vertreten 1232
Halle a den 8 Januar 1908

Königl Amtsgericht Abt 19
Jm Handelsregiſter Abteilung B

Nr 129 betreffend die Bauk für
Handel und Indufſtrie Filiale
Halle a iſt heute folgendes
eingetragen 1233Der ſtellvertretende Direktor
Otto Davtiſſon in Hannover iſt
aus dem Vorſtand ausgeſchieden

Halle a den 11 Januar 1908
Königl Amtsgericht Abt 19

Jm Handelsregiſter Abteilung B
Nr 55 betreffend H Thumanu
Tiefbohr geſellſchaft mit be
ſchräukter Haftung zu Halle a/S
iſt heute eingetragen 1234

Dem Direktor Bruno Baak
und dem Kaufmann Robert
Stenzel beide in Halle alS iſt
Geſamtprokura erteilt

Halle a den 9 Januar 1908Königl Amtsgericht Abt 19
Jm Handelsregiſter Abteil A

Nr 26 betreffend die offene Han
dels Geſellſchaft Schounemann
s Schwarz in Halle a S iſt
heute eingetragen 1235Die Witwe Agnes Schöne
mann geb Roßberg iſt aus der
Geſellſchaft aus geſchieden

Halle a den 9 Jan 1908
Königl Amtogericht Abt 19

Jm Handelsregiſter Abteil A
Nr 1313 betreffend die Firma
Albert Grimm in Halle a S
iſt heute eingetragen Die Firma
lautet jetzt Albert Grimm
Nachf Jnhaber jetzt FrauBartſch Marie geb Schenke
in Halle a S Dem Kaufmann

ritz Vartſch in Halle a S iſt
Prokura erteilt 1236Halle a den 9 Jan 1968
Königl Amtsgericht Abt 19

Jm Handelsregiſter Abteil
Nr 1256 betreffend die Firma
R Thurm Jnh Richard Thurm
za Halle a S iſt heute einge
tragen Die Firma lautet jetzt
R Thurm Jnhaber Johannes
Thurm Jnhaber jetzt Fleiſcher
Johaunes Thurm in Halle a S

Halle a den 8 Jan 1908
Königl Amtsgericht Abt 19

Un und
Brennhot Perkanf

Oberförſterei Schkenditz

Mittwoch 29 Jan cr
von vorm 10 Uhr ab im Reſtauraut Waldkater bei Schkeuditz aus dem Schutzbez Schteu
ditz Durchforſtg Jag 2/5 u To
talität u Maßlau Kahlſchlag
Jag 34 bei Horburg u Totalität

a Nutzholz
59 Eichen I V 60 fm

260 Eſchen u Rüſtern c II V Kl
S 112 fin 79 Pappeln Linden
Birken Erlen L V Kl 110 tm
4 rm Fichen Nutzſcheit 2 rm
Eſchen Nutzſcheit 340 Stck Eichen
u Amerikan Nußbaum Derb
Jangen L III 21,10 Hdt Eichen
u Reis Stangen u Bandſtröcke
13,60 Hdt Weid Schippenſtiele u

64,40 dt Weid Bandſtöcke

II IV Kl 1274b Brennholz
Von ea l Uhr ab von öbigen

Schlägen u Holzarten rm175 Scheit 70 Knüppel Rollen
20 Stockholz Abraum160 UnterholzReis III IV Kl

Ferner aus dem
Wirtſchaftsjahre Eine Eiche
3,52 tm 6 Erlen 1,06 tm 2 rin
Eich Scheit

Aufmaßliſten gegen Abſchrift

Schotter Anlage
besiehend aus

fahrbarer Iefſssdampf Lokomohbile
Steinbrecher zebst Sortiervorrichtung
sowie Gerüstanlage alles s0 gut wie neu
sofort wegen Betriebseinstellung Zu Verkaufen

oder Zu vermleten

Gefl Anfragen an John Michelowsky Berlin NW 7
Hoizschwellen und Feldbahbngeschäft 284

9berrealschule I F zu Fisleben

v

vorigen

gebühren durch die Oberförſterei

Anmeldungen für VI bis 18 für V I bis 14 4 erbeten

dur
Aufnahmeprüfung am r 83 Uhr Jahresbericht und Auskunft

Direktor Dr MüllerHandwerker Mleister Verein
Freitag den 17 Januar abends S Uhr findet im gold Schiffchen di

Gener
Tagesordnung Jahresbericht

1908 Wahl der Reviſoren
ſtandes Verſchiedenes

al Versammlung a
Rechnungslegung aushaltplan
und Ergänzungswahl des Vor

Die Mitglieder auch diejenigen r bisher wenig oder
gar nicht kamen werden freundlichſi gebeten
da Wichtiges zur Verhandlung kommt

VereinDer
ans Halle 5 und Amgegend

feiert am Sonnabend den 18 Januar ſein Stittungstfes
evorträgen Theater und Ball inbeſtehend aus Konzert Gef

den Kalsersäalen Gäſte dur

Schulze Pfännerhöhe 74
Rathmann Blumentbalſtraße

iesmal nicht zu fehlen
Der Vorſtand

ehem 67er

itglieder eingeführt ſind hier
willkommen Ohne Karte kein Zutritt

Karten ſind zu haben v am Rößler Zwingerſtraße 14dne re

ſonen an grens
l eher caono dunrht beles C IIheate

ne

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller 1259

Heute zum letzten Male Der diesmalige
großartige Spielplan

Ab Donnerstag den 16 Januar Gaſtſpiel von

mastor La mnIz
in ſeiner Szene Bei Maxim

V iſt in vielen illuſtrierten ZeiMaster Link tungen des Jn u Auslandes
in Wort und Bild e itder dem vet5 iſt im e Temps von dem betanntenMaster Link franzöſiſchen Schriftſteller Jules Claretie
in einem 2 Spalten langen Spezial Artikel des Näheren
beſchrieben worden

Porträt wurde von dem großen belMaster Link giſchen Maler Frans Simöns gemalt
und im Pariser Salon r s Reſultat ſchiſt ein glänzendes Reſultat menſchMaster Link liſcher Macht und Erziehung

Außerdem Gaſtſpiel von Mlle Lorette

mit ihrem preisgekrönten Jagdhunde Ben

Darſtellung von Jagdſzenen
Eine Sport Novität die den Jäger ſowohl wie den

Nicht Sportsmann entzückt
e ce e
Wintergarten

Morgen Honnerstag den 16 an 1908 s Vhr ab ds

Binmaliges Gastspiel
der bedeutendsten Cabaret DBiva Deutschlamds

mit ihrem Ensembloe
Näheres die Anschlagsäulen

köehers kishann fegelvfese

Morgen Donnerstag abend

Gy
von 10 Uhr

Be
NB Die Bahn ist alle Abende bei Beleuchtung

bis 11 Uhr geöffnet 124v
Richard Rohde s Restaurant

Wörmlitzerſtr I
Donnerstag den 16 d Mt8s

Er

1246 Es ladet ein R Rohdoe
Sia ſhoaſer

Direktion Hofrat M Richards
Donnerstag den 16 Januar

119 Vorſtellung im Abonnement
Umtauſchkarten gültig 3 Viertel

Mit verſtärktem Orcheſter

Die Walküre
Handlung in 3 Aufzügen

von Richard Wagner
Erſter Tag aus der Trilogie

3 J

S

Der Ring des Nibelungenletzte Spielleitung Theo Raven
FN hörten Muſikal Eduard Mörike

Walhatla Taeater
Heute letzter Tag

S

h Nu

r Siegmund Rupert Goglp Abends in der Pauſe h Hinding Max Birkholz
räsent Tombola Wotan re G7rpeS hocheleganter S J Sieglinde ofie WolfS Luxusgegenſtände o Brünnhilde Olga Aglodaund lebender Tiere Fricka Roſie Seebald2 en zerhilde Lilly MothesHaupt Präſent J Ortlinde s Leydenheimer
e dreſſierte Valtraute S Roſie Sebalde Schwertleite S Luiſe MeilingS e n Helmwige a glis en gerin Siegrune nni KühnsSuwein Grimgerde s Erna Engleder

Moment Verſchwind ein leb
Neu Pferdes m Reiterin Neul S

er magiſche Tanz von Damen
u Herren aus dem Publikum J
gugeln Sataniels Geiſtertafel
Vor1000Jahr Seelengeheimn
D Zaubergarten der Semiramis
Feerie in prachtv Ausſtattung

eeucht Geiſer u Kaskaden
Palast der Hinusionen

Die Seerauher
Wunderbare Szenerie

Gibaon Der ſonderbare
122 2TFremdeJm Reiche des Schattens

Die AndroidenKünſtl bel u ſprech Menſchen
L Art et le Reau 1284

Eden Motor Biofkop

Roßweiße Wicki Wallner
Schauplatz der Handlung

Erſter Aufzug Das Jnnere derWohnung Sundings
Zweiter Aufzug Wildes Felſen

ebirge
Dritter Aufzug Auf dem Gipfel

eines Felſenberges des Brün
hildenſteines

Nach dem 1 und 2 Akte längere

Aus wärtige Theater
Donnerstag den 16 Januar

Altonburg Hoftheater
Coburg Hoftheater Zampa oder

Die Marmorbraut
Vorher Wann wir altern

Deſſau Hoftheater Geſchloſſen
Erfurt Stadttheater Konzert
Magdeburg Stadt Theater Einer 9 a en alzertraum
Leipzig Neues Theater Wilhelm

y Tell Altes Theater FrühJm Café en Früh
Soliſten erſten Ranuges Direktion E M Mauthnes

Unt Leitung d Hrn Kapellmeiſters Donnerstag Größter Lacherfolg

e e e rn 7

Petra zu An 2 m

S empfiehlt Richard Hummel 139

Geiſtſtraße 23 O
Bringe meinen anerkannt Z

vorzüglichen 170
Mittagstiſch

in empfehlende Erinnerung S aim Abonnement 79 u 90 Pf 2 Optische Waren
Früh und abends

Stamm zu kleinen Preiſen
Ergebenſt

preiswert u gut Gr Ulrichſtr Ia

Otto UnbekanntC Schoke
Jeden Donnerstag

zu tie Rotel Stadt Weimar
aus nur reinen Schweinefleiſch Prinzeuſtraße 25

SkatgelegenheitGermarſtraße 7 Ecke Forſterſtraße
Mitglied des RabattSparvereins

Jeden DonnerstagMorgen Ziehnng m inRot lotteries 7Domplatz 10 Tel 1833
Hauptgew Mk 45000 bar wurſt a Vfo 96 Pf l11

Los M 50 W GPetrich Koysch e FamilienNachrichten

Zwangsverſteigerung h
S Uhr wird i Klein Leinungen zweiten Mäcadels

puoq V oben

Großes Schwrinſchlachten

auſen ſchAnfang 7 Uhr Ende nach 11 Uhr

Am 20 Jannar cr nachm Die glückliche Geburt einesbei Bennungen das Horwigſche e hocherfreut an 1272 I

Freigut
roße ſchöne Gebäude etwas über
00 Morgen Land und reichliches

Raden gerichtl verkauft wozu
aufluſtige eingelad werden 775

Frauenarzt Dr med Kneise
u Frau Anna geb Brückmann
Halle a Albrechtstr 35

den 14 Januar 1908
J

a

Nachruf
Heute fräh s Uhr wurde e

Herr Prokessor Dr Hermann Sehr
von seinem langen schweren Leiden durch einen sanften
Tod erlöst

Der Heimgegangene war der letzte der an der städtischen
Oberrealschule von ihrer Gründung an gewirkt hat mit
welchem Eifer mit welcher Hingabe an den von ihm über
alles geliebten Beruf und mit welchem Erfolge das können
neben seinen Amtsgenossen viele Generationen von dank

I baren Schülern bezeugen dis ihm auch nach dem Abgang
von der Schule in treuer liebevoller Anhänglichkeit zuge
tan waren

Das Lehrerkollegium empfindet den Verlust ausserordentlich
schwer stand doch der Hemgegnu gang jedem Einzelnen nahe
der in ihm stets einen zuverlässigen Freund einen bilfs
bereiten treuberatenden Kollegen fand

In dankbarer Erinnerung werden wir seiner stets gedenken
Halle a den 15 Januar 1908

Der Direktor und das Lehrerkollegium
der städtischen Oberrealsehule

e

n

e e e

C J n 2 2 rh a i cNachrufſ
Nach kurzem Krankenlager starb am 13 d Mts

der Schneidermeister

BVerdiümamel Böttger
Senior u Begründer der Firma F Böttger
Wir betrauern in dem hochbetagten Entschlafenen einen

I Mann von seltener Schaffenskraft dessen rastlose Tätigkeit uns
I stets ein leuchtendes Beispiel bleiben wird 9

Sein edler Charakter sichert ihm für alle Zeiten ein dank

bares Gedenken 1295Halle a den 15 Januar 1908
ſeſDe Waren Auch e fim f Min

Geſtorben Frau Roſalie Göpel geb Jntrau in Gotha Frau
Ottilie Kroh geb Krauſe in Halle Herr Hugo Stade in Arnſtadt
Herr Hauptlehrer a D Andreas Hottrott in Breitenworbis Herr

e Wagner in Niederſachswerfen Herr Heinrich Appenrodt in
deuſtadt a H Herr Großherzogl er Karl Nagel in

Weiamr Frau Auguſte Scharr in Langenſalza Frau Martha
Diehn geb Pfaff in Mühlhauſen Herr Wilhelm Enke in Leutenberg
Frau Dorothea Stumpf geb Behringer in r Herr Auguſt
Baehr in Gera Frau Olga Roth geb Ott in Kurtſchau Herr Chriſt
r Kober in Obergrochlitz Frau Friederike Dinſch geb Künzel
in DölauGeboren Herrn Lehrer Otto Dreſcher Meerane 1 T Herrn
a Dr Kretzſchmar Dresden 1 S Herrn Adolf Schöne
t e 1 T Herrn Fabrikbeſitzer Oskar Baumgürtel Dresden

1 S

Verlobt Herr Regierungsbaumeiſter Rudolf Paul Leipzig mit
Frl Eliſabeth Francke Schandau Herr Erich Fuchs Dresden mit
Frl Magda Zweig Ratibor Herr Theodor Kubitz Dresden mit
Frl Elfrieda Richter daſelbſt Herr Artur Müller Leipzig mit
Frl Emma Wagner Eilenburg Herr Willy Kotte Zeitz mit Elſa
Graul daſelbſt

Vermählt Herr Alfred et Leipzig mit Frl Gertrud Zacha
rias Dresden a Karl Rietſchel Dresden mit Frl Anna Richter
daſelbſt Herr Willy Auerbach Stollberg mit Frl Toni Frech daſ
Herr Lehrer Heinrich Lorenz Zittau mit Frl Helene Tſchoppe daſelbſt

Geſtorben Herr Rittmeiſter a D Erich v Frantzius Meran
Herr Rittmeiſter a D Otto Goetze Glogau Herr Max George
Erdmann Hermann Freiherr v Puttkamer San Remo Herr Stell
machermeiſter Johann Mußtopf Annaberg Herr Maſchinenbauer
Arnold Hoffmann Bautzen Herrn Mechaniker Johann Huxdorff
Chemnitz Frau Auguſte Günnel Crimmitſchau Herr Straßenbahn

affner Moritz Töpfer Dresden Herr Oskar Haupt Erfurt Frl
Roſa Heft Gläauchau Herr Maurer Auguſt Böhme Grimma FrauSophie Fiſcher Naumburg Frau Henriette Schumann Oſchatz
Poſtafſiſtent Curt Rothe Plauen Frau Erneſtine Lippmann Roß

wein Herr Webermeiſter Aug Scheller Werdau Herr Max RadigWurzen Herr Bergingenieur und Markſcheider Karl Weißenborn

wickau8 Geboren Herrn Dipkl Jngenieur M Kämmerling Dresden 1 S

Herrn Regierungsbaumeiſter Lohmann Straßburg 1 T Herrn Hein
rich Grell Dresden 1 S Herrn Pfarrer Gordammer Mißlareuth
1 S Herrn Rudolf Schmidt Reichenbach 1 S Herrn Dr Diewitz
Stauchißz 1 S Herrn Paul Stange Tharandt 1 S

Geſtorben Frau Wilhelmine Scheuer Crimmitſchau Herr Tuch
machermeiſter Aug Pöniſch St Leiteshain Herr Hauptagent Ewald
Schuſter Döbeln Herr Profeſſor Albert Wolfermann Dresden Herr
Gaſthofbeſitzer Auguſt Heyne Eilenburg Herr rn Baehr Gera
Frau Amalie Junghänel Glauchau Herr Schmiedemſtr W e
Meißen Frl Martha Unterdörfel Plauen Herr Schmiedemei ter
Ed Kniffe Rieſa Frau Emma Eckar 1 Weißenfels Gaſtwirt

err Direktor Felix Kemperer Berlin Frau
nradi Liegnitz Frau Auguſte Brandes

e

Feodor ögling Zeitberregierungsrat hia

Trotbar 290 Reiterattacke 1251 Wunſtorf
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